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OberwilhatdieEinwohnerzahlvon10000erreicht
ImRahmendesjährlichen
Neuzuzüger-Aperoskonntedie
MetropoledesLeimentals
den10000.Bewohnerfeiern.
ObwohlOberwil nundie
Stadtgrenzeerreichthat,wird
derDorfcharakterin jeder
Hinsichterhaltenbleiben.
Der Familie Esther und Hansruedi Bo-

rer mit Tochter Aline fiel die Ehre zu,

von Gemeindepräsident Ruedi Mohler
mit einem Blumenstrauss sowie einem

authentischen «Schnägg» (siehe Foto)
prämiert zu werden. Die Familie wohn-
te bereits in den 80er-Jahren im «BiBo-

Land» (genauer in Bottmingen), zog

nun .ab~r v~n Alls~hwil nach Oberwil, GemeindepräsidentRudolf Mohler (rechts) überreicht der FamilieBorer einen Blumen-
wo SIeem EIgenheIm erwerben konnte. strauss und einen echten (ISchnäggll.
Herr Borer ist gelernter Bäcker und
Konditor, ist heute jedoch in dieser
Branche primär «administrativ» tätig,
denn in seinem eigenen Geschäft
tüftelt er Ideen und zeichnet Entwick-

lungen fiir Versuchsbackstuben. Toch-
ter Aline (19) absolviert im Claraspital
eine Lehre als Krankenschwester.
Am 21. November 2005 zählte Oberwil

genau 10044 Einwohnerinnenund
Einwohner.Damit ist das «Schnägge-

I dorf» die neuntgrösste Gemeinde imKanton Basel-Landschaft und kann

3000 Arbeitsplätze (eine stolze An-
zahl), dies primär im Handel und
Dienstleistungsgewerbe, anbieten. Da-
neben hat Oberwil aber auch 13 Land-
wirtschaftsbetriebe - mehr als manche
Oberbaselbieter Gemeinde was auf- Der Neuzuzüger-Aperofand grossenAnklang- und die neuenBewohnerinnenund

zeigt, dass Oberwil sowohl städtisch BewohnerlerntendieExponentenderGemeindepersönlichkennen.
wie auch ländlich ist. Eine wunderbare

Symbiose!
In seiner Ansprache wies Gemeindeprä-

sident MobJy~u~4.ie ü~er 80 Ortsver-
eine hin, welche unter anderem eine
schnelle Integration ins Dorfleben er-
möglichen und fiir viel Abwechslung
und Leben besorgt sind. Wir weisen
auch auf die neuüberarbeitete Home-

page www.oberwil.ch hin, wo Einhei-
mische, Neuzuzüger wie auch «Frem-
de» alles Wissenswerte rund um dieses

Sundgauerdorferfahren.Ein Dorf, ~}.,
das zur Stadt geworden ist, seine Wur- M
zeInunddenCharakterbehaltenhat. ObwohlOberwilnundieEinwohnerzahleinerStadterreichthat,hatesseinendörflichen,

TextundBilder:GeorgesKüng ländlichenCharakternichtverloren.


